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Gemarkungs-Nr. Flur-Nr. Kenn-Nr. Grenzstein-Nr. Gemarkungs-Nr. Flur-Nr. Kenn-Nr. Grenzstein-Nr. 

Erfassungsbogen für Grenzsteine (Kleindenkmale) 

Land-/ Stadtkreis RHEIN-NECKAR Grenze zwischen 

Brühl und Schwetzingen  

Gemeinde Schwetzingen 

 

Gemarkung/ Ortsteil Schwetzinger Wiesen 

 

Gewann Schwetzinger Wiesen 

 

Flur Kurze Bruchstücker (Schwetzingen) / Schafweide (Brühl) 

Flurstücks-Nr. 962/0 UTM Ost 464629.799 UTM Nord 5472509.567 

Ansichtsskizzen des Gemarkungs-Grenzsteins  103d.jpg 

    

Zustand 

 sehr gut 

 gut; vollständig erhalten 

X befriedigend; geringe, 

unwesentliche Beschädigungen 
oder Verwitterungen; kleine Risse 

 mangelhaft; starke Beschädigung 
oder Verwitterung oder Risse 

 steht gerade 

X hängt wenig  

 abgebrochen 

 liegt heraus 

 fehlt bzw. nicht sichtbar 

Größe 

 
Höhe  81 cm 

Lageskizze  
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Kopf 

 flach 

X gewölbt  spitz 

Breite 36 cm 

Tiefe  29 cm 

Beschreibung 

Auf Maß gearbeiteter Buntsandstein-
quader. Auf den Breitseiten 
Hohheitszeichen, Schmalseiten ohne 
Beschriftung 

(1) großer Kreis (Stadt Schwetzingen) 
nach Süden zeigend),  

Jahreszahl 1767 unter dem 
Hohheitszeichen 

(2) Bischofsstab mit geschlungenem 
„S“: Hohheitszeichen des Hochstifts 
Speyer kennzeichnet die Rohrhofer 
Seite. Diese nach Norden zeigende 
Seite ist zusätzlich nachbebeschriftet 
mit der Laufnummer „29“. Sie  wurde 
wohl erst 1817 im Zuge einer 

Kopf 

 flach 

X gewölbt 

 spitz 

Material 

Rotsandstein 

 Bearbeitet von 

KHM, Brühl 
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Neuvermessung hinzugefügt, denn 
weiter östlich im Grenzverlauf befindet 
sich ein weiterer Stein mit der Nummer 
„30“. 

(3) Halbrunder Kopf mit Längsmar-
kierung und Aufsetzpunkt für Ver-
messung. 

 

Bearbeitet am 8.6.2022 

Ab 1743 beginnt in Teilen der 
badischen Markgrafschaften die 
Erfassung von Markungen. Zwischen 
1764 und 1766 führt Christian Mayer  
die Vermessung zur „Kleinen 
Kurpfalz-Karte“ durch (Triangulation 
der Pfalz). Auf diesen 
Vermessungsdaten basiert wohl die 
Setzung dieses Grenzsteins. 

Vorlage: GEEK = Gesellschaft zur Erhaltung und Erforschung der Kleidenkmale in Baden-Württemberg e. V. 


